
Antrag
auf Erteilung einer Ausnahme-
genehmigung vom Verkehrsverbot
auf der Insel Helgoland
- § 50 StVO

für das nachfolgend beschriebene Fahrzeug beantrage ich die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung vom

Verkehrsverbot gemäß § 50 StVO:

Antragsteller/in:

Telefon: Fax:

e-mail:

 einzureichen über:

Gemeinde Helgoland

Der Bürgermeister als

Ordnungsbehörde

z. H. Frau Voigt

Lung Wai 28

27489 Helgoland

 An:
Kreis Pinneberg
Fachdienst Straßenbau
und Verkehrssicherheit
Frau Heinrich
Kurt-Wagener-Straße 11
25337 Elmshorn

Amtliches Kennzeichen / AG Nr:

Fahrzeugart:

Fahrgestell-Nr.:

Hersteller:

Höchstgeschwindigkeit:

KW / PS:

Zulässiges Gesamtgewicht:                                         kg

Anhängevorrichtung:

Letzte Hauptuntersuchung / UVV:

Verwendungszweck/e:

§ 70 Genehmigung liegt bei:                   ja             nein             nicht erforderlich

AZ: 2425

Verantwortlicher:

Abstellfläche:

Genaue Angaben mit Straße Hausnummer, ggf. auf einer Karte markiert! Bei fehlender Angabe ist keine weitere Bearbeitung möglich.

inkl. Telefonnummer und Email

Angabe Betrieb/
Einrichtung:

bitte fügen sie Ihre

Gewerbemeldung und

ggf. Handelsregister-

auszug bei

Straße                                                                    Nr.

PLZ                        Ort:



2.    Ich erkläre mich mit der                     Geschwindigkeitsüberprüfung durch einen amtlich anerkannten
Sachverständigen einverstanden, die Kosten für diese technische Untersuchung gehen zu meinen

        Lasten:

3.   Ich versichere, dass ich dafür Sorge trage, dass das Fahrzeug jederzeit den Vorschriften der
      StVZO entspricht und regelmäßig durch eine Fachfirma überprüft wird.

4.   Ich nehme zur Kenntnis, dass die Verwaltungsbehörde, sofern Anlass zur Annahme besteht, dass
      das  Fahrzeug (Höchstgeschwindigkeit 6 km/h) nicht den Vorschriften der Straßenverkehrs-

zulassungsordnung bzw. der Fahrzeugzulassungsverordnung entspricht, die Beibringung eines
Sachverständigengutachtens hierüber verlangen kann (§ 17 Abs. 3 Straßenverkehrs-Zulassungs-
verordnung StVZO).

5.   Ich verpflichte mich, mit dem Fahrzeug nur notwendige Transporte  durchzuführen.

6.   Ich hafte für alle Schäden, die im Zusammenhang mit der Nutzung der Ausnahmegenehmigung
entstehen; ich halte diese der Genehmigungsbehörde auf meine Kosten von der Hand. Dies gilt

       auch für Schäden, die durch von mir beauftragte Fahrzeugführer verursacht werden:

7.   Ich werde nur Fahrpersonal einstellen, das im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis ist, oder eine
entsprechende Ausnahmegenehmigung besitzt. Die regelmäßige Überprüfung wird im

       gleichen Zuge von mir zugesichert.

8.   Ich habe zur Kenntnis genommen, dass für Fahrten in das Oberland nur gebremste Anhänger
       verwendet werden dürfen.

10.  Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten und die Angaben zum Fahrzeug für
       die nachsteheden Zwecke verwendet und gespeichert werden dürfen:

-  Antragsverfahren zur Erlangung einer Ausnahmegenehmigung vom § 50 StVO

- Überprüfung und Verwaltung während der Gültigkeitsdauer der Genehmigung.

- Erhebung der Sondernutzungsgebühren gem. der z. Zt. gültigen Satzung.

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass ich diese Einwilligung verweigern oder mit Wirkung für
die Zukunft widerrufen kann. Mir ist bekannt, dass die Verweigerung der Einwilligung, bzw. der

Widerruf meiner Einwilligung zur Folge haben kann, dass mir keine Ausnahmegenehmigung
erteilt, bzw. eine mir bereits erteilte Ausnahmegenehmigung widerrufen wird.

Platz für weitere Bemerkungen:

  jährlichen

ja                nein

ja                nein

ja                nein

ja                nein

ja                nein

ja                nein

ja                nein




